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• Bauherr, Betreiber, Generalunternehmen, 
Architekt

• Konsument
• Planung Kalt- und Warmwasserinstallation
• Ausführung
• Druckprüfung
• Erstbefüllung und Spülung
• Inbetriebnahme
• Übergabe an den Eigentümer/Betreiber
• Betrieb
• Selbstkontrolle
• Desinfektion
• Instandhaltung
• Provisorien
• Anhänge

W3/E3 Ausgabe 2018



Ziel und Verantwortung für die Gebäude-Trinkwasserqualität
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Grundsätze für eine gute Trinkwasserhygiene
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Absprache mit BLV
Speicheraustritt ≥ 60 °C
Warmgehaltene ≥ 55 °C
Leitungen

Kaltwasser ≤ 25 °C



Architekt/GU - Hygienekonzept
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3 ½ Zi-Whg. 8 Kaltwasser-Entnahmestellen
96.15 m2 6 Warmwasser-Entnahmestellen 
2.24 Personen

• Hygienekonzept bereits bei Definition der 
Gebäudenutzung erstellen.

• Anzahl Entnahmestellen kritisch 
hinterfragen, damit alle Entnahmestellen 
täglich gebraucht werden.

• Nassräume zusammenfassen, um kompakte 
Installationen zu gewährleisten.

• Rahmenbedingungen schaffen für 
Betriebstemperaturen Trinkwasser kalt 
(max. 25 °C) und warm (min. 60/55 °C).

• Beschlüsse in einer Nutzungsvereinbarung 
festhalten .

Entnahmestellen, die nicht täglich gebraucht 
werden, sind womöglich überflüssig.



Kaltwasser soll kalt bleiben
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kühler aber frostsicherer Raum 

10

10

Schnitt: Deckeneinlagen

Ф1 < Ф2

kalter Schachtteil warmer Schachtteil

Grundriss: Thermische Schachttrennung

Hauseinführung nicht neben 
Fernwärme



Stagnation vermeiden
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a = so kurz wie möglich, jedoch maximal 4 ID der nicht ständig durchflossenen Leitung

Gefahr der 
Aerosolbildung durch:



Probenahmeventile
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Systemische 
Untersuchung

Weitergehende 
Untersuchung
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Probenahmestrategie
www.svgw.ch/wasser/methodenplattform



Warmwassertemperaturen gemäss 
BAG- und BLV-Empfehlungen
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Max. periodische Temperaturerhöhung 65 °C

60 °C

55 °C

50 °C

45 °C

40 °C

25 °C

Min. Temperatur Ausgang Speicher oder 
Durchflusswassererwärmer

Min. Temperatur in warmgehaltenen Leitungen

Min. Temperatur bei Entnahmestelle 

Min. Temperatur für nutzbare 
Warmwasserentnahme

Maximale Raumtemperatur
Temperatur in Kaltwasserleitung und 
Warmwasser-Ausstossleitung

Abtötung
von Legionellen

Optimale
Legionellen-Vermehrung

Lebensfähig, aber nicht
vermehrungsfähig (VBNC)

Lebensfähig, aber nicht
vermehrungsfähig (VBNC)

qPCR-Methode

Legionellen

Eiweiss-Gerinnung

Kultivierungs-
methode



Betriebstemperaturen in Warmwassersystemen
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60 °C

55 °C

50 °C

Quelle: S. Murchini



Warmwasser-Erzeugung / Schichtladung
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60 °C ≤ 25 °C≥ 55 °C

Ein

Aus

VL

RL

Während gesamten Ladevorgang:
+ konstante 

Warmwassertemperatur
+ tiefe Rücklauftemperatur im 

Heizkreislauf
- Kostenintensiver



Hygiene bei der Produktion
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Produktion von Rohren, Verbindungsteilen und 
Armaturen im Herstellerwerk hat unter sauberen 
Bedingungen zu erfolgen.

Rohre, Verbindungsteile und Armaturen müssen 
frei von Produktions- und 
Bearbeitungsrückständen sein.

Produktionskontrolle hat eine allfällige 
Druckprüfung mit inertem Gas oder mit ölfreier 
Luft zu erfolgen.

Bei einer Kalibrierung mit Wasser ist die Einhaltung 
der hygienischen Anforderungen sicherzustellen.

Quelle: R. Nussbaum AG

Quelle: R. Nussbaum AG

Quelle: WV Zürich



Hygiene auf der Baustelle
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Eine Trinkwasserinstallation kalt 
und warm ist eine dauerhafte 
Verpackung für das Lebensmittel 
Trinkwasser.

Der Installateur hat auf seine 
persönliche Hygiene wie saubere 
Hände zu achten.

Während der gesamten Bauzeit sind 
auf der Baustelle WC-Anlagen und 
Handwaschmöglichkeiten 
bereitzustellen.

Auf saubere Arbeitsplatzbedingungen 
sowie saubere Werkzeuge und 
Hilfsmittel achten.

Quelle: R. Nussbaum AG
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